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§ 63 GMSG Staatlicher Rechtsträger
 GMSG - Gemeinsamer Meldestandard-Gesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.08.2026

1. (1)Der Ausdruck „staatlicher Rechtsträger“ bedeutet die Regierung eines teilnehmenden Staats oder anderen

Staates, eine Gebietskörperschaft eines teilnehmenden Staats oder anderen Staates (wobei es sich unter anderen

um einen Gliedstaat, eine Provinz, einen Landkreis oder eine Gemeinde handeln kann) oder eine Behörde oder

Einrichtung, die sich im Alleineigentum eines teilnehmenden Staats oder anderen Staates oder einer oder

mehrerer Gebietskörperschaften befindet (jeweils ein „staatlicher Rechtsträger“). Diese Kategorie besteht aus den

wesentlichen Instanzen, beherrschten Rechtsträgern und Gebietskörperschaften eines teilnehmenden Staats

oder anderen Staates.

2. (2)Eine „wesentliche Instanz“ eines teilnehmenden Staats oder anderen Staates bedeutet unabhängig von ihrer

Bezeichnung eine Person, eine Organisation, eine Behörde, ein Amt, einen Fonds, eine Einrichtung oder eine

sonstige Stelle, die eine Regierungsbehörde eines teilnehmenden Staats oder anderen Staates ist. Die

Nettoeinkünfte der Regierungsbehörde müssen ihrem eigenen Konto oder sonstigen Konten des teilnehmenden

Staats oder anderen Staates gutgeschrieben werden, ohne dass ein Teil davon einer Privatperson zugutekommt.

Eine wesentliche Instanz umfasst nicht eine natürliche Person, bei der es sich um einen in seiner Eigenschaft als

Privatperson handelnden Regierungsvertreter, Beamten oder Verwalter handelt.

3. (3)Ein „beherrschter Rechtsträger“ bedeutet einen Rechtsträger, der formal von dem teilnehmenden Staat oder

anderen Staat getrennt ist oder auf andere Weise eine eigenständige juristische Person ist, sofern

1. 1.der Rechtsträger sich unmittelbar oder über einen oder mehrere beherrschte Rechtsträger im

Alleineigentum und unter der Beherrschung eines oder mehrerer staatlicher Rechtsträger befindet,

2. 2.die Nettoeinkünfte des Rechtsträgers seinem eigenen Konto oder den Konten eines oder mehrerer

staatlicher Rechtsträger gutgeschrieben werden, ohne dass ein Teil seiner Einkünfte einer Privatperson

zugutekommt,

3. 3.die Vermögenswerte des Rechtsträgers bei seiner Auflösung einem oder mehreren staatlichen

Rechtsträgern zufallen.

4. (4)Einkünfte kommen nicht Privatpersonen zugute, wenn es sich bei diesen Personen um die vorgesehenen

Begünstigten eines Regierungsprogramms handelt und die Programmaktivitäten für die Allgemeinheit im

Interesse des Gemeinwohls ausgeübt werden oder sich auf die Verwaltung eines Regierungsbereichs beziehen.

Ungeachtet der vorstehenden Bestimmungen gelten Einkünfte jedoch als Einkünfte, die Privatpersonen

zugutekommen, wenn sie aus über einen staatlichen Rechtsträger ausgeübten gewerblichen Tätigkeiten, wie zum

Beispiel Geschäftsbankengeschäften, stammen, bei denen Finanzdienstleistungen an Privatpersonen erbracht

werden.
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